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ZUuNg und Textkritisches), „Analyse‘“ (Struktur und des Textes), „Auslegung“
und „Bedeutung‘  « Kessel befürwortet die Dreiteilung des Buches in Kap 1-3, d

und GF In diesem exegetischen Teıl ist als besonders erfreulich anzumerken,
dass Vt: auch anerkannt schwierigen tellen den Masoretischen ext weıtge-
hend stehen lässt vgl dıe Texterklärung „‚10-16; 2,6-11; 6,9-14 und
‚8-2 Kessel wendet dıie sozlalgeschichtliıche Fragestellung stark rklärung
heran. Dabe1 elıngt ıhm erklären, dass ıne Gerichtsankündigung für
die Unterdrücker gleichzeınt1ig Heıl für die Unterdrückten bedeutet. Das Buch Mi1-
cha hest CT als „Oppositionslıteratur". Damıt wırd der 16 aber In eiıne ıchtung
voreingenommen: Dıe pfer der Unterdrückung ‚ b d alleın sınd ‚meın wäh-
rend ‚Jakob‘ und ‚Israel‘ UTr noch für die kritisıerten Herrschenden steht.“
S 54) Der sozialgeschichtliche Ansatz betont den Unterschie: zwıschen nitier-
drückern und Unterdrückten; aber übersıeht, dass Heıl Ur dıe Anteıl en
werden, die AHören- selen Reıiche (dıe sıch Miıchas Worte Herzen ehmen)
oder Arm: Die sozilalgeschichtliche Darstellung Jendet den Glauben, das „Hö-
ren  s aus, der sowohl dem Reichen als auch dem Armen als Anspruch und Zu-
spruc gılt In der Einzelauslegung findet INan viele großartıge Passagen, INan

vgl 31 0-3 12 den Schlussversen. Kessel chreıbt verständlich und klar,
begründet und argumentiert nachvollziehbar Vermisst habe ich den ıblısch-
theologischen Zusammenhang. Das Thema der ‚„Messiaswe1ssagung“ und damıt
ıne christologische Auslegung wiırd im TUN! verneınt. Dieses an chlägt
besonders ın der uslegung 54 (der Herrscher aus Bethlehem) Uurc Indem
Vet: darauf verzichtet, das Micha-Buch als Zeugnı1s auf Jesus Christus hın zu le-
SCI1 . Der Michatext WAar VO'  — seınen Produzenten nıcht gemeınt” (S 69)
leiben dıe großen Schlussverheißungen VO:  — der Beseıitigung der Schuld (7,18)
merkwürdıg In der Luft hängen. ber diese Einwände können den Eindruck nıcht
schmälern, dass INan dıesen Kommentar mıt Gewıiınn hest un: 11UT Ng wıeder
aus der Hapd legt
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Diese Dissertationsschrift untersucht ausführlich dıe Tradıtionen, welche das
uch Maleachı beeinflussen 48) In der Problemstellung S 3-13) betont
eyde, dass INnan dıe Ofischa: VO  —; aleacnı als Lehre oder Unterweisung be-
schreiben kann Dıe Eınleitungsformulare für Aussagen Gottes sınd der Aus-
gangspunkt der Botschaft, da aleacnı keine Beauftragung Uurc wWwe schılde
S 5) Uurc dıe Aktualısıerung der Tradıtionen angezeigt Urc dıe Formulare

erhält dıe Botschaft Von aleachnı prophetische Autoriıtät (S 123 Im For-
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schungsrückblic (S 4-4 stellt der Autor heraus, dass diese Formulare kaum
Aufmerksamkeıt hervorgerufen en „ 50 spricht der HERR“*® g1bt €1 nıcht
zwangsläufıg ıne Aussage Jahwes wıeder, sondern kennzeıichnet die entspre-
chende Aussage als ıne Interpretation VO:  en Jahwes Worten (S Miıt 16 auf
se1ıne methodische Vorgehensweise (S 49-5 geht f tiısch mıiıt bisherigen An-
satzen u verwirtft S16 oft nıcht vollständıg und kann der Vorgehensweise VoNn

Sommer (vgl JETh viel abgewınnen.
Auf S untersucht eyde das Buch aleachı sehr detaıillıert mıt 16

auf dıe Beziehung anderen alttestamentlichen tellen Kennzeichnend für Se1-
Betrachtungsweise ist ,  ass den ext und die Beziehungen anderen

Texten eigenständıg analysıeren wiıll Dabe!1 gelın  €es dem Autoren immer WI1IEe-
der: den Leser u  y kritischem und, hoffentliıch, ebenfalls eigenständıgem
Denken aNZUTCBCH. Er wirkt in seınen Darstellungen elesen un stellt dıe alter-
natıven Interpretationsmöglıchkeıiten gut dar eyde gebraucht be1 seinen Aus-
führungen sehr häufig Formulıerungen, diıe InNnan mıt „möglıcherweiıse“, ‚„‚wahr-
scheinlich“ oder äahnlıchem wliedergeben INUuss Dem Rezensenten ist 1m Laufe
des Buches nıcht gelungen klären, ob das auf ıne vornehme Zurückhaltung
des Autors zurückgeht oder auf eiıne Unsıicherheıiıt seiner usführunge: bzw der

Die Vorgehensweise bırgt dıe eI1a| mıt der Konkordanz In der Hand
„eindeutigen‘ Ergebnissen kommen (z 166) eyde stellt oft fest, dass
die Zusammenstellung Von Örtern, ıhre Kombinatıon oder Verwendungswelse
be1 aleacnı einzigartıg ist; beispielsweise in Kap 2,8 arbeıtet anhand ein1ıger
Stichworte möglıche Verbindungen neben anderen Jlexten Psalm 119 her-
aus und nennt dıes „terminological 1n to Psalm S 205), auch WenNnn Be-
zıehungen NUur be1 sehr SCNAUCHM Betrachten iinden Ss1ınd. Weyde fındet ıne
„einmalıge Verbindung“ zwıschen Mal Z un! Ps 19,142 In Ps 119,142b he1ßt

„deıine Ora (Gesetz ist Wahrheıt“‘ und ın Mal 20 steht „„Wahre ora (zuver-
lässige eisung W al In seinem Mund.“‘ ora hat in den beiden tellen ıne -
terschiedliche syntaktische Funktıion, W ds be1 eyde keine Berücksichtigung
findet. Auch dıe Tatsache, dass in Ps 119 ora mıt ahrhe1ı (emet) austauschbar
verwendet werden kann, bleibt unerwähnt. Ob 11a angesıchts dieser syntaktı-
schen und semantischen Beobachtungen Von einer Verbindung „beyond doubt“‘
(S 205) sprechen kann, 111USS zumıindest gefragt werden dürfen! Be1 seinen Un-
tersuchungen springt der Autor auch munter zwıschen einzelnen Büchern und
unterschiedlichen Gattungen hın und her (z Von Spr Jes 11, dann
VON Neh Gen 5/6), erwähnt aber NUTr eıner Fußnote und dort in der Summarı-
schen Zusammenstellung, dass In Mal 2,6 asselbe erb w1e in Gen 5/6 mıt der-
selben Präposıtion gebraucht wird, aber leiıder ıIn einem anderen Stamm

BeIl der Beurteijlung dieses Buches ist VO  a gewIlsser edeutung, ob INan dıie
und den Ansatz des Autors teilt Unabhängı1g davon ist prob-

lematısch mıt 16 auf dıe Verarbeıitung von Tradıtionen häufıg VonN „creatıve
abılıty  66 oder VO  —_ Aktualısıerung sprechen, ohne die daraus resultierenden
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Fragen ausreichend beantworten, Wer dıe Tradıtion für WCN, W AalUuIn und WOZU
aktualıisıert hat Auch geht der edanken- und Argumentationsgang VOoNn Malea-
ch1 viel oft verloren, selbst in Zusammenfassungen SDW geht
OIfenDar 11UT dıie Mindestens aber hinsıchtliıc der vielen Detaıils,
dıe INan 1n diesem Buch finden kann, erscheımnt eydes Buch für miıich sehr
wertvoll, WEeNn nıcht fast unentbehrlıch be1 der Beschäftigung mıt dem Propheten
aleacnı und der Fragestellung VO!  a innerbıblischer Exegese.

el Wenzel
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